
RAT UND HILFE

Irrtum 1: Ich streife auf dem Park-
platz beim Ausparken ein fremdes 
Auto. Aus Zeitnot lege ich einen 
Zettel mit meinen Daten hinter 
die Windschutzscheibe und gehe. 
Wer einen Schaden verursacht, 
muss stehen bleiben bzw. warten, 
ansonsten kann das als Fahrerflucht 
gewertet werden. Bei einem rei-
nen Blechschaden droht dann eine 
Verwaltungsstrafe, bei einem Per-
sonenschaden wird es zur Straftat. 
Zusätzlich kann der Geschädigte 
bei einem Blechschaden eine Straf-
anzeige wegen Sachbeschädigung 
machen, wenn sich der Vorfall auf 
einem öffentlichen Parkplatz ereig-
net hat. Der Zettel hinter der Wind-
schutzscheibe kann verloren gehen 
und ist somit keine angemessene 
Handlung. Bei großer Eile ist es am 
korrektesten, den Vorfall der Polizei 
zu melden.  
Irrtum 2: Ich habe meinen Führer-
schein verloren. Wenn mich die 
Polizei aufhält, passiert nicht viel.
Wenn man bei einer Verkehrskont-
rolle angehalten wird, muss man ei-
nen gültigen Führerschein vorlegen, 
sonst drohen hohe Strafen. Im Falle 
des Verlustes des Führerscheins 
ist innerhalb von 48 Stunden eine 
Verlustanzeige bei den Carabinieri 
oder der Polizei zu machen. Danach 
reicht man ein Ansuchen zwecks 
Ausstellung eines Duplikates des 
Führerscheins ein und erhält in der 
Zwischenzeit eine provisorische 
Fahrerlaubnis. 
Irrtum 3: Endlich habe ich einen 
öffentlichen Parkplatz gefunden. 
Ich bitte meinen Beifahrer, sich 
dort hinzustellen und diesen zu 
besetzen.
Der Beifahrer darf sich tatsächlich 
in die Parklücke stellen, allerdings 
darf er hierbei den Verkehr nicht 

behindern und den Parkplatz nicht 
übermäßig lange besetzen. Es ist 
allerdings nicht zulässig, Gegen-
stände auf den freien Parkplatz zu 
stellen, um diesen für sich freizu-
halten. In diesem Fall handelt es sich 
nämlich um eine zweckentfremdete 
Benutzung eines Parkplatzes. 
Irrtum 4: Ich habe nur 2–3 Gläs-
chen getrunken, daher kann ich 
mein Auto problemlos benutzen. 
Grundsätzlich ist es verboten, 
betrunken Auto zu fahren. Bei ei-
nem Gehalt von über 0,5 g/l Alko-
hol im Blut wird die Gültigkeit des 
Führerscheins zeitweilig ausge-
setzt. Bei einem Alkoholgehalt von  
0,5 g/l – 0,8 g/l für 3 bis 6 Mona-
te, bei 0,8 g/l – 1,5 g/l für 6 Monate 
bis zu 1 Jahr und bei über 1,5 g/l für  
1 bis 2 Jahre. Fährt man bei der Kon-
trolle ein fremdes Auto, so verdop-
pelt sich diese Zeit. Ebenso wird die 
Aussetzung bei Führerscheinneu-
lingen oder bei Personen, die be-
rufsmäßig andere Personen trans-
portieren, erhöht. Bei über 1,5 g/l 
kommt es zu einem Strafverfahren 
und es ist die Beschlagname des 
Autos vorgesehen, außer es gehört 
einem Dritten. 
Irrtum 5: Nach einer Party hält 
mich die Polizei auf. Ich verwei-
gere den Alkoholtest, dann pas-
siert mir nichts. 
Der Autofahrer kann zwar den Alko-
holtest verweigern, aber es bringt 
ihm keine Vorteile. Die Verweige-
rung an sich wird nämlich als Straf-
tat gewertet. Es droht in diesem 
Fall eine hohe Geldstrafe oder eine 
Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr. 
Außerdem wird der Führerschein 
für eine Dauer von 6 Monaten bis zu 
2 Jahren ausgesetzt und das Auto 
wird beschlagnahmt, außer es ge-
hört einem Dritten. 
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